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Hoher Anstieg der Arbeitslosenzahl: Schuld sind immer die anderen

Hoher Anstieg der Arbeitslosenzahl: Schuld sind immer die anderen<br /><br />Zur Situation auf dem deutschen Arbeitsmarkt im Januar erklärt der
Bundesgeschäftsführer der LINKEN, Matthias Höhn: Die Zahl der Erwerbslosen ist zu Beginn des Jahres stark auf jetzt 3,032 Millionen gestiegen. Schuld
daran sind aus Sicht von Arbeitsagentur und zuständigem Ministerium immer die anderen - diesmal sind es "vor allem jahreszeitliche Gründe", die ins
Feld geführt werden, wenn es gilt den Anstieg zu erklären.<br />Zur Situation auf dem deutschen Arbeitsmarkt im Januar erklärt der
Bundesgeschäftsführer der LINKEN, Matthias Höhn:<br />Die Zahl der Erwerbslosen ist zu Beginn des Jahres stark auf jetzt 3,032 Millionen gestiegen.
Schuld daran sind aus Sicht von Arbeitsagentur und zuständigem Ministerium immer die anderen - diesmal sind es "vor allem jahreszeitliche Gründe", die
ins Feld geführt werden, wenn es gilt den Anstieg zu erklären.<br />Ganz ohne statistische Tricks lag die Arbeitslosenzahl im Januar noch deutlich höher,
bei 3,784 Millionen, wie DIE LINKE auch in diesem Monat nachgerechnet hat.<br />Die Vielzahl der monatlich präsentierten Begründungen kann jedoch
nicht darüber hinwegtäuschen, dass es keine ernsthaften Bemühungen für eine notwendige, aktive Arbeitsmarktpolitik gibt, die Menschen in
existenzsichernde Arbeit bringt.<br />Die fortgesetzten Diskussionen um weitere Ausnahmen beim Mindestlohn, die ungenügende Bereitschaft bei
Leiharbeit und Niedriglohn endlich zu handeln, die hohe Zahl prekär Beschäftigter - all das zeigt, dass der Wille fehlt, wirkungsvoll gegen den hohen
Sockel von etwa 3 Millionen Arbeitslosen vorzugehen.<br />DIE LINKE fordert ein Ende aller Ausnahmeregelungen beim gesetzlichen Mindestlohn.
Zentraler Bestandteil einer aktiven Arbeitsmarktpolitik müssen ausreichende Mittel für die Aus- und Weiterbildung gerade Langzeiterwerbsloser sein.
Darüber hinaus schlagen wir ein Programm zur öffentlich geförderten Beschäftigung vor.<br />Quelle:<br /> http://www.die-linke.

de/nc/presse/presseerklaerungen/detail/artikel/hoher-anstieg-der-arbeitslosenzahl-schuld-sind-immer-die-anderen/ <br
/>Informationsdienst der Partei DIE LINKE - Registrierung/Abonnement http://www.die-linke.de/service/ <br /><br />DIE LINKE<br />Kleine
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Die Partei DIE LINKE vereinigt seit Mitte 2007 unterschiedliche politische Kräfte aus Ost- und Westdeutschland, Menschen mit DDR-Biografien und
Menschen mit BRD-Biografien. Sie weiß, dass sie die seltene historische Gelegenheit hat, aus unterschiedlichen Erfahrungen, gewonnen in Ost und
West und im vereinigten Deutschland, etwas neues, eine gesamtdeutsche Linke aufzubauen.
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